
Aus dem Buch Habakuk  

 

 

Wie lange, HERR, soll ich noch rufen und du hörst nicht?  

Ich schreie zu dir: Hilfe, Gewalt!  

 

Aber du  

hilfst  

nicht.  

 

Warum lässt du mich die Macht des Bösen sehen und siehst der Unterdrückung zu?  

Wohin ich blicke, sehe ich Gewalt und Misshandlung, erhebt sich Zwietracht und Streit.  

Darum ist die Weisung ohne Kraft / und das Recht setzt sich nicht mehr durch.  

 

Ja, der Frevler  

umstellt den Gerechten  

und so wird das Recht verdreht.   

 

 

Seht auf die Völker, schaut hin,  

staunt und erstarrt!  

 

Denn gewiss vollbringt er in  

euren  

Tagen ein Werk  

würde man  

euch  

davon erzählen, ihr glaubtet  

es 

nicht.  

 

Denn seht, ich stachle die Chaldäer auf 

Seine Pferde sind schneller  

als Panther 

wilder  

als die Abendwölfe.   


